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Das SDG verlinkt zum deutschen Portalverbund 
und digitalen Plattformen anderer MS 

"Your Europe" verlinkt als 
zentrales digitales Zugangstor 

Deutscher Portalverbund 
für den Online-Zugang zu den 
föderalen Verwaltungsleistungen 
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Der VO-Entwurf hat 3 Kernanliegen 

Was ist das SDG? 

Detail 

Vorläufige Informationen: Der genaue Umfang sämtlicher Themen wird aktuell verhandelt 

Once-Only-Principle 
(OOP) 

– Standardnachweise werden EU-weit grenzüberschreitend automatisiert ausgetauscht 

– In jedem Fall technische Nutzung des Binnenmarktionformationssystems (IMI) 

– Technische Lösung für Deutschland wird aktuell erarbeitet 

Hilfe 
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– Die EU-Kommission und MS richten Online-Dienste ein zur Hilfestellung und Problemlösung 

– Diese Dienste decken (1) und (2) ab 

– Der Zugang ist möglichst einfach 

Verfahren 
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– Informationen und Links zu ausgewählten Verfahren zur Verwirklichung des digitalen Binnenmarkts 
für Bürgerinnen, Bürger und Unternehmen 

– Anhang II der VO detailliert den Umfang der Themenbereiche 

Informationen 1 

– Informationen zu Rechten, Pflichten und Regeln von Bürgerinnen, Bürgern und Unternehmen sowohl 
aus Unions- als auch mitgliedstaatlichem (MS) Recht zur Verwirklichung des digitalen Binnenmarkts 

– Anhang I der VO detailliert den Umfang der Themenbereiche 

– Operativ umgesetzt im Wesentlichen über das Portal „Your Europe“ 

Ergebnis: Das SDG macht Informationen verfügbar, verändert aber nicht die Struktur mitgliedstaatlicher Webseiten (1) und es 
macht Verfahren grenzüberschreitend zugänglich, harmonisiert diese aber nicht (2) 
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In Verhandlung stehen Online-Leistungen, hier am 
Beispiel des Kommissionsvorschlags illustriert 

Anzahl Leistungen 
variiert je nach 

aktuell diskutiertem 
Entwurf stark. 

Aktuell bis zu ~30 
Leistungen in einem 

Entwurf 
vorgesehen. 

Arbeit 

Umzug 

Unternehmensgründung 

Ausübung der Geschäfts- 
fähigkeit 

Geburt 

Studium 

Ruhestand 

Beantragung einer Geburtsurkunde 

Beantragung einer Studienbeihilfe bei einer öffentlichen Einrichtung 

Beantragung von Sozialleistungen 

Beantragung der Anerkennung beruflicher Qualifikationen 

Beantragung/Neubeantragung eines Personalausweises oder Passes 

Meldung einer Adressenänderung 

Zulassung eines Kraftfahrzeugs  

Beantragung von Ruhestands- und Vorruhestandsleistungen bei öffentlichen 
oder halböffentlichen Stellen 

Registrierung eines Arbeitgebers (einer natürlichen Person) bei öffent-lichen 
oder halböffentlichen Versorgungs- und Versicherungssystemen  

Allgemeine Registrierung der Geschäftstätigkeit, ohne Verfahren betreffend 
die Gründung von Gesellschaften oder Unternehmen im Sinne des zweiten 
Absatzes von Artikel 54 AEUV  

Registrierung von Beschäftigten bei öffentlichen oder halböffentlichen 
Versorgungs- und Versicherungssystemen 

Meldung an die Sozialversicherungssysteme bei Beendung des Vertrags mit 
einem Beschäftigten  

Zahlung von Sozialbeiträgen für Beschäftigte  

Potentielle Leistung 
SDG-Verfahren nach Anhang II 
des VO-Entwurfs – Lebensereignis 

Was ist das SDG? – Annex II des VO-Entwurfs 



Seite 5 

Mitgliedstaaten stellen für bis zu 18 Themen-
bereiche Informationen online bereit 

Was ist das SDG? – Annex I des VO-Entwurfs 

Bürgerinnen und Bürger Unternehmen 

Reisen 

Arbeit und Ruhestand 

Fahrzeuge 

Wohnsitzformalitäten 

Ausbildung und Jugend 

Gesundheit 

Familie 

Verbraucher 

Ggf. Bürgerrechte 

Ggf. Datenschutz 

Beginnen und Wachsen 

Personal 

Steuern 

Güter 

Dienstleistungen 

Finanzierung 

Öffentliche Aufträge 

Gesundheitsschutz und Sicherheit 
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Die Nutzerperspektive von EU-Bürgern und 
Unternehmen illustriert an einem Beispiel 

Anliegen Onlinesuche Portalverbund Antragstellung 
Upload 
Dokumente 

 Zulassen 

– Nutzer ist in 
Schweden. 

– Er ist portugie- 
sischer Unter-
nehmer und 
möchte ein in 
Portugal ge- 
kauftes Auto für  
seine Firma in 
Deutschland 
zulassen. 

– Er findet die 
Verwaltungs-
leistung online 
auf "Your 
Europe“ (/“Ihr 
Europa“). 

– Der Unterneh-
mer erhält die 
Kfz-Zulassung in 
Deutschland. 

– Erforderliche 
Dokumente 
werden online 
hochladen. 

– Z.B. kann der 
portugiesische 
Fahrzeugbrief 
online bei zu-
ständiger Behör-
de in Portugal 
angefordert 
werden. 

– Der Nutzer füllt 
das Formular 
online in 
Schweden aus. 

– "Your Europe" 
verlinkt in den 
deutschen 
Portalverbund 
mit dem Online-
Antrag für die 
KfZ-Anmeldung. 

Ziel-Beispiel: Kfz-Zulassung 

Wie funktioniert das SDG?  

„Your Europe“ Portal Portalverbund 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


